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D.is Mrgutttf übe. Fisritz. !
Tie Electorgl-Commisflon trat gester

früh wieder zusammen, worauf Cdärldl
L'Eonor eine kurze Ansprache hielt, in
der er darauf drang, daß er erlanvt
werdet sMk lisKreMge. der Commis.
fion voegelegteü s>äll en VewciSmaterial
rinzudrtngcu.wrlchc die Comnisfion In
Erwägung ZckTe' fslltt. Rich sr Ctlf-
ford der Vorsitzer der Commission, !
widerte, daß die Anwälte ihr BeweiSmä-
terial Zeugenaussagen u. s. w. in gedrän-'
ter faßlicher Form einbringen sollten, bis
über die Frag der Zttässizkeit solchen
Matertals entschieden sei. EvartS sprach
gegen Thurman für die Zulassung dc<- j
selbe. Es wurde dans beschlossen, den
Anwalt jeder Partei drei Stunde
Zeit zu gestatte, um über die Frage der
Zulässigkcit zu debattiren. Ein Anwalt
vo jeder Seite sollte noch vor Aufhe-
bung ter Sitzuv.z sprechen.während die
vier übrigen Anwälte am Montag die
Dcd.ftkc schließen sollten. Herr Merrick
und Richter Black hielte. dann längere
Ansprachen, wcrauf repubsikanischerzeitS

und E. W. Sorough-
je antworteten, worauf die Commis-
sion bis Montag vertagte. Ja Washing-
ton macht sich immer mehr die Meinung
grltead, daß die Commission sowohl
Flonbä als Louisiana ganz vcr.verfen
wird.

Ein Schwindel bloßgestellt.? Bor der
letzten Wahl hetzten die republikanischen
Wortführer das Volk beS Nordens und
Westens bestens gegrn Tilden auf. indem
<e unter Anderem behaupteten, bah die
Ärwählung.heö demokratische Präsident-
-Schafts Caudidateu die Zählung der. süd-
liche Kriegsschulden bedeute. Nun hat
das Hauscqmitc für Wege und Mittel,
zur Mehrzahl au Demokraten besiehend.
!M Lause ber gcgenwärtiaen Sitzung nur
wenige Forderungen gebilligr. Der ganze
Betrag de läuft sich kaum auf 5 50.000.
und das Geld wurde nur in Fälle er-
kaudt, wo ausdrucklich vachzewies-n wor-
den war. daß dl, Forderung sich auf
L'.eferunStN u. s. w. stützten die lovale
kürzer dem Bundes-Militär gemacht
hatten. Was thut aber jetzt der reyud-
ttkanische Senat ? Er nahm trotz der en-
schiedcnsttn Lvpositio der demokratischen
Senatoren Tburman und Jobnston soe-
ben eine Bill des Senators Wrrgbt von
lowa an, welche die südliche Forderung-
Commission auf wettere zwei Jahre im
AmteT'cläßt. Diese Commission besteht
jetzt Trit 1871 und giebt einer Reibe se
Paotriknechlen nicht nur fette Stellen,
sorchern auch eine gute Gelegenheit,
manchen Ertra-Dollar einzusäckeln. Er-
widscu Ist ferner daß fast alle vo der
Semmisston gebillgten Forderungen Aben
teurrrn. Spekulanten und CarperbagHern
gv Gate gekommen sind. Bedarf es
eines bessern CominevtarS. um die Lüge

chkrzzustcllon, daß Tilden's Erwählung
die Zahlung der südlichen Forderungen
dedeure?

I Mit dem Verhalten der Electoral-
I Commission kann man soweit zufrieden
M- sein. Alles geht tm geregelten und

I prompten GeschäftSweze und so ruhig
i und leidenschaftslos von Statten, als

I od es sich vm irgend eine theoretische
I RechtSauSlegung oder eine langweilige

R.chiSfrage handele die die Betbeilizten
höchst kühl läßt. Dieser Ton ist ver-
trauenerweckend. Man wohl nicht
aus dem Wege, wenn man ihn der Anwe-
senheit der Richter n der Commission

h zuschreibt. . . .

Es wird Licht
Die Congreß-Cemittee. zur Untersu-

chuaz der Wahlbtrügtreinen in Louisiana
hat während der Untersuchung eines
Mitgliedes der Rsturmvg Lonrtt, Na-
merS Kennet vernommen, daß im Verd-
non Preeinkt jenes Staates die Wahl-
listenver fälscht wurden. Til-
denhabe dort 178 Stimmen erhalten,
währe blos zwei für ihn angegeben
firt? Er gibt vor, nicht zu wissen, wie

k dcr Betrug geschehen wahr. das find säu-
bert Kerle.

In Canada muH die Roth auch nicht
kleine fem. Hunderte von Ar en sollen
während es WiaicrS in unser reiches
Land spedirt worden se:u.

Schlangen Regen.? Wahrend eine
deftigen Regent am vorigen Montag in
Memphis. Tennessee, sielen eine Mengt!
kleiner Schlangen fem Schlangenrrgen)
d<rad. Sic waren von 12 13 Zoll
lang.

L Cvunly bezahltt letzte Jahr
l das nette Skwanchen v0n5105,587.97 in
! bi, Staatskasse. Vom Staat hingegen!

cröielt das Tounty die Summe von 532,'
659.V) woron 53!.6t7,52 an die Frei-
schalen fielen.

In Tinicum Townfviv. BuckS Toun-
ty soll eine Familie ezustirer, welche ge-

l , radc ein Vierttlhunberl Kinder hat. Der
Vater vielen Nachkommen ist zum
z vetzea Mglz vcrheirathet. Die 1tKin-
der au) erster Ehe sind sämmtlich Ana-

ß- den. und ulUcr den 11 au zweiter Ehe
sind nur drei Mädchen. ,

Richt Reklame ist es, was eineeßedi-
zra eine bleibeude Stellung schafft unter
den HausMtteln, welche sich das Zu-
trauen Vieler erworben haben.? Als er-
probt stehen Dr. August König'S Ham-
burger Tropfe da. Tausende von Zeug-

issen sprechen für den Werth derselben
und wir besiegnen unter den Namen

manchcn von dekanntcn und ehrenwerthen
Bürgern au allen LandeSchetlen. V j

Alter Schlitten. Ein durch vier Äe.

schlechter vererbter Schlitten fuhr, letzte
! Dr che mit zwei Pferddn beshannt darch

BeVNville. Cr stammt vyn beM'Vegvvß-
bater de jetzigen Eigenthümer Hrn.
Thomas Umdenbowcr. Der Urgroßva-
terlegtedas jetzige Borougd Bernville.
damals Umdenbowcrtown. aus. E, noch
älterer Schlitten, der mit Reifen und
Wagenkasten 6FuK hock ist. wird dort
ebenfalls benutzt.? (Kutztown Journal.)

Permanente Ausstellung. ?Die Ar-
rangement für dee permanente AuSstel-
lung im Haupt Weltausstellung Gebäu-

i de find nahezu und werden Äl-
- len. die daran Tbetl nöhmen. gewiß Be-

fptebtgung gewähren." Man wirbdarauf
hinzuardetten suchen, daß Artikel, welche
zu derselben Gruppe gehöre, möglichst
neben einander kommen.

Die permanente Ausstellung wird im
April eröffnet und es den Aussteller ge-
stattet werden, ibre Fabrikate unter ge-
wissen Bedingungen im Gebäude zu ver-
kaufe. Der Compagnie müssen von der
Verkaufs Summe 10 Percent abgegeben
erden.

New Cassel, New Zjork.? Ein Dieb
geschossen. Die Tochter des hier ansäs-
sigen Wm. Pollock wurde Donnerstag
Nackt durch ein Geräusch. au tbsew
schlaf erweckt und erblickte sie eine Mann
her neben ibrem stand. Sie sprang
aus dem Bett und suchte aus det Tdüre
zu gelangen, wurde aber Von de Dieb
nled/rgefchlagen. Polleck wurde durch.
den Lärm herbeigerufen und schoß au
her Tdüre nach dem stiebenden Died
demselben eine wahrscheinlich tödtliche
Wunde beibringend. Man brachte den
Verwundeten nach dem Gefängniß, wo er
feinen Namen als Edward Stoddart.
von FkaNand. L. I. angab.

Harrisburg. 23. Ja. Kate Stemler
da junge Mädchen, welches auf den ver-
dacht hin erdaftet wurde ihrer Stief-
mutter. deren 4 kleinen Kindern und dem

Dienstmädchen Gift beigebracht zu baben
wurde für idr Erscheinen vor Gericht
unter K 500 Bürgschaft gestellt. Sie soll
das Gift Letzten Froitag in eine Schüs
fel 01l Aujftrvsvpde gethan haben, nack
deren Genuß die Familie alsbald sich

, unwohl fühlte dr.b heftige Schmerzen i >

Magen zc. ver spürte. Nue der übergrof
Ltgebenen D osis es zu verdanken, daß
nicht der Tod all Derer, die davon geges
sen hatten, erfolgte. Sie sind auf dem

' Wrge der Besserung.

. Aufden Pensionslisten llncle Sam'e
stehen nicht weniger als 252.137 Name
Von diesen find 110.032 invalide Solda
ten und Seeleute und 102.511 hülfsbe
dürftige Wittwe und Waisen von Ge-
fallenen. Während de vergangenen
Jahre wurden an 5 12.046.820,65.
an diese aber K 14.769.968.91 belablt.
Da macht beinahe 27 Millionen die all
au dem Beutel de Volke kommen
ES sei hier noch bemerkt daß auch 6 Witt
wen au dem Unabhängigkeitskriege he-
bte vor dm I Januar 1 800 und 314
die nachher Uvadhäng ig ftitökämpfer hei-
ratheten. Pensionen beziehe. Der Be.
ttaß d'.efür, 's owie für die Pension
von 1812, ist obige Summe mch:
mit eingegriffen/.'

'

.

< In Ctncinnati ist am Morgen des 28.
Januar dcr 26 jährige Eh. P. Wetmor

i an dcr Wasserscheu gestorben. Vo
lO oeer!2 Jahren war er in seinen
Geburtslande Neu- Braunschweig von
einem Hunde gebissen worden. In leg-
ten Sommer biß iha in Emcinnati. w.
er im Baugewerde thätig war, wftdc,
ei Hund, und wenige Tage baraui
ward er von e,aem anderen Hunde drei-
mal gebissen. Einer dieser z ei Hund,
in Cincmnari tief, nachdem er den Wer-
more gebissen hatte, davon und man
glaubt, daß dieser Händ wüthend war.
Wctmere füyite sich vier Tage vor se,-

! uem Tode zum erstm Male unwodl; an>
zweiten Zage seiner Krankheit konnte e>

1 kein Wasser mehr, trinken; am dritten
Tage brach die Wasserscheu in ihrer gan-
zen Furchtbarkeit bet ihm au/

Flushing.-Jm Brunnen verschüttet.
New Aork. Vorgestern um drei Übr Nach
mittags stieg John Schleiden, etu erfadr-
cner deutscher Brunnengräocr, in einen
Brunnen auf Valentine's Farm, au der
Straße zwischen hier und Jamaika, um
denselben zu reinigen Al er wieder her
aussteigen wallte und beiaahe am odrren
Rande angelangt war. stürzte plötzlich

j der ganze obere Theil des Brunnen ein,
ihn mit sich t die Tiere reißend und de-
grabend. Eine große Anzahl von Leuten

' strömte aus der Umgegend hcrbet. um
den Unglücklichen zu retten und arbeitet,

l an von Donnerstag Nachmittag und
die ganze Nacht hindurch bis gestern früh,
um den Schutt und die Steine aus dem
Wege zu schaffe. Um neun Udr
Morgens fand man envlich seine
Le.che, welche schrecklich zerschlagen war
und ersehen ließ, daß der Unglückliche nur
wenige Angendlicke nach seiner Verschüt-
kung gelebt haben kann.

Wie cin treuer Hnd ein /ind vom
Feuertod! errettet wirb von der ?Fr. Pr.".
in Springfielb. Jll>, so er zäblt: Vor
einigen Tag, saß das 5 jährige Kmd
des Herrn vanbar der 4 Meilen südlich
von Graysville wohnhaft ist, vor bem
Kaminfeucr und paß Nüsse. Die El-
tern waren gerade außerhalb des Hauses.
beschäftigt un nur einige kleine Kinder
im Zimmer anwefend. Aas irgend eine
Weise fingen dße Kleider de eben er-
wäbuten Kindes Feuer, und im Augen-
blick war es in Flammen gehüllt. Ein
der Familie gehöriger Hofhund, welcher
sich im Zimmer befand sprang herbei,
warf das Kind zu B-oen und riß ihm
mit de Zähnen die brennenden Kleider
buchstäblich vom Körper. Als die El.
tern, vom Geschrei der Kinder herbekge-
rufen, hinzukamen ar das Kind bereit
gerettet. Während baSKind nur leicht
verletzt war, hatte der treue Hund schwere
Brandwunden davon getragen. Natür-
lich wird ihm die sorgfältigste Pflege zu
Theil, und man hofft sein Leben zu er-
halten. ' 1

! DmZf mit einem Hinkelweitz. Die
> Frau von Samuel Kieffer. der nahe Lein-

, back' Mühle in .Ruscombmanor Town-
> ship wohnt, ungefähr einer Meile von
l Fleetwood. töbtete kürzlich einen großen

' Hintelwelh. indem sie ihm mit den Hän-
' den die Kehs zudrückre. Sie borte einek

ungewöhnlichen Lärm Unter den Hüh>
ncrn und als sie nachsah, fand sie zu th-
rem Erstaunens daß ein Weib versuchte,
einen etwa fünf Pfund schweren alten

. Hab ifin die ehMe. Sie
ersuchte-idn abzuschrecken, allein er hieb

! mir seinem Eesiügel mit furchtbarer Ge-
walt: Frau Kirffer. die bereits KS lah-
re jädlt, packte ihn einfach Und brückte
ihm die Kehle zu. bis er todt war. Der
Weid backte auf ibre Hände los mit sei-
nen Krallen. allein sie ließ nicht nach, ihn
zu würgen, b! er tobt war. Der Weih
maß 5 Fuß 4 Zoll von einer F!ügelj>ttze
zur andern.

l Au Wbitesid! Äountv. Illinois,
wirdunterm ü. Januar geschrieben: Wir
hatten sehr kalte Wetter. Es schneit
schon vor dem DanksagungStag genug,
um den Grund zu bedecken, aber nicht
genug für Schlittenfahren. ES blieb
kalt bis gestern, heule aber iß s elwaS
gelinder, und es scheint, daß wir Tbou-
weiter bekommen. Un lere Marktpreise
sin wie folgtt-^Deijev? 1 das Vulchel.
Roggen 65 Cents. Welfchkorn 35 EentS

"

Hafer von 20 bis 30 Cents das Büschel.
Butter 20 bis 25 Cent Pfunb. Feder
Vieb von 5 3 bis K 4.50 da Hundert,
iebenbtgtS Gewicht, lebende Welschhüh-
ner,B Cent das Pfund, Hühner 7 Ernt
das Pfunb.

Bon Jesiup. Vuchanan Countv. lowa,
wird vom 9. Januar geschrieben: Wir
haben jetzt schon 6 Wochen ser kaltes

' Wetter, aber noch wenig Schnee und nie
genug, um Schlittenfahren zu können.

! Heute schneit es tüchtig, und find jetzt

Ausfichttu. daß wir morgen chlitten
. 'abren können. Unsere Marktpreise sinb

vi folgt: Weizen 70 bis 80 Cent
- ?as Büschel. Hafer 25 Cent. Welich-

orn 25 Cent. Butter 14 .Cent, Eiep

5 l 5 EentS. Grunddieren 35 Cent. Hckh-
aer 4 CentS das Pfgnv. lebende Gänse

f Cents da Pfund,Welichdüdner 6CeotS
Schweine lebende) 5 25. Stiere, lebende
? 5 da Huueeri.?(Schnellpost.)

Die deutsche Gefellichaftzu Aven-
tvwu.

Tie Deutsche Gesellschaft von Lech
. Counr? ist ein ttefflicher Unter-

stützung und Bildung Verein. Dersel-
- den besteht erst seit fünf Jahren, hat aber

chon sehr viel Gute und Tüchtige ge-
:ästet. Der Jabret bericht de Präsi-
>enten, Herrn Heirrich Rüter, gibt an.
saß im Ganzen in 1876 etwa 60 Perso-

. aen unterstütz und debcrbeegt wurden;
nur wenigen Personen wurde Arbeit nach-
cwicsen. leider war es Unmöglich beider

i tllgtmeinen Roth und rbtitslosigkeit.
n dieser Hjnsicht viel zu thun. De-- von

. .'er Gesellschaft erzielt deutsche Unter-
icht in den öffentlichen deutschen Schu-
en Allentown nimmt erfreulichen Fort-

l Die Gesellschaft dielt im Jahr
25 Versammlungen für Berathungen
and für Vorlesung. Sie hat 62 Mit-
Uieder, nahm tz 161.54 ein und gab 510 S
>3 au und bat ein Vermögen von 51223.
16. Henry Küter, ist Präsident; Herr B.
F. Trerler. Vice-Präsioent; L. Jürgen.

' Sekretär; L. Kkumv. Schatzmeister. Seit
brer Gründung am 2. Nov. 1871 bis

-um 30. Nov. 1876 bat die Gesellschaft
.149 bülfsdedürfttge Deutsche mit Leben-
nitteln. Herberge und Geld unterstützt.
pn,r mit Arbeit versorgt und 90 writer
esörtert. Die Einführung de deut-

schen Unterrichts in den öffentlichen
schulen dieser S adt ist haubtsächlich er
Mrksamkeit dieser Gesellschaft zu vdr-
danken, wie auch dieselbe zum Wi,derer-
scheinen eines deutschen TagblatttS. de

. ..Sech Boten" wesentlich beigetragen bat.
Der Anfang zu einer Bibliothek ist eben
all gemacht worden und besitzt die We-
sellschaft jetzt ca. 70 Bände welche von
Mitgliedern und Frennden der Gesell,

sbaft beigesteuert wurde. Die Zahl
. Derer, welche sich im er en Jabre der

Gesellschaft als Mitglieder anschlösse,
vetrva 118. aber schon ldritten Jabre
chmolz bieft Zabl auf 67 belad, nb hat
sich baun biß jetzt auf K 2 gehalten.

Es befinden sich vier Candidaten in
, viefer Umgegend für Constabler. Das

, Amt scheint ein einträgliches z sein.

Da Kutztown Journal bat mit dem
ersten d. M. seinen achten Jahrgang an-
getreten. Da Journal ist eines der ge-
schätztesten unserer Dechselblätter und es
fteut uns. baß dasselbe eine gute Unter-
stüyung genießt. Wir wünschen unseren
werthen Herrn Collegcn Glück zu ihrem
neuen Geschäftsjahre.

Die -ächste monatliche und
ae jährliche Versammlung der Millheim
Building Ki Loan Association wird am
Montag Abend stattfinden. Macht euch
bereit mit eurem Velde.

' Milien Watso, welcher mit bem Ver-
fertigen von Ties für den L. C. 6 S. E.
Niegelweg beschäftigt ist. tödtete einen
Bären in den sieben Bergen, im Gewich-
te vo 588 Pfund. Das war ein ziemlich
schweres Stück Fletsch.

Das Concert am Samstag Abend war
vo entscbieeeaem Erfolge, ungeachtet
her harten Zeiten und dem schlechte
Wetter. 523. 15 Cent nrden einge-
nommen, welche dl ErwaUssygen aller
vetheiligttn wxit übertrifft. Der Cda-
rakter der Vorstellung war von der be-
sten Art, wie er nicht leicht anders sein
tonnte, indem die Pache durch oas be-
rühmte, musikalische Genie, Prof. Führer
milder Beihülfe von Prof. Karl Bin-
dusty.' geleitet wurde. Wir können nicht
auf sie einzelnen Stücke, welche vorge-
tragen wureei. eingehe, ba unsere mu-
sitalischen Kenvtniße dazu nicht binrel-
chend sind; jedoch freut es uns, sagen zu
könne, daß die ganze Zuhörerschaft be-
friedigt schien.

Vick'sillnftrtrte Preis,
Liste.

Fünftlz Sriieu loo mit Be- !
stvrtipung Taasindt! der deOen Blumen ud !

auf drr iZrde, und die Art und Gei- !
se diese!dcn ,u n?a<psen Alles für eine ei i
Cent Brirfmarlr. Ja Drusch und Englisch,
Akt rückt. ..

Adressire: JameS Vick. Rochester.N. F.

Vick's Blumenstchrer,
ein v?cchipol!t virNeliahrliche lourAal, ftiu
Austritt, entdält ein sibüneS rardiges Blumen-
adlrau mit dnr ersten Nummer. Preis nur
7 i>.:eS jabrl,ch. Die erste Numnckr für
87? in Deutsch und Englisch ist ftebe ?-
s<p r^.

Adressire: ZameS Vick. Rechtster, N. Zj-

Vick',

Blumen- nd Gemüse-
Garren,

ifi da rrachtvolste Werk seiner Art in ber Vrlt.
ES entbälk nahe sn Seiten. Hunderte fei-
ner Abbildungen, und sechs iZbromo-Tableaus
Bon Bleme, rrachwell gezeichnet und colarin
von Natur. Preis 5v Cent ia Papirr: bl.o !
in eleganter Lrunoand. On Dealsch und
Englisch gedruckt.

Aoreifire: James Nick. Rechtster. N. ZI.

viek'S

T lumcn- und Gemüse-
Saamcn

wrrbr gepstanit ,e riner Miltisn Leute in
Amerika. Siede

v-ck'S Preisliste 300 Abbildun-
gen nur 2 C-NtS.
v ck'e Nlumenführer, vierteljähr-

lich. 25 Cents jährlich.
v ck's Vlumen uud Gemüse-

Garec,, 50 in eleganter. Lejn-
wand 51.00.

Alle meine Veröffentlichungen werden in
Englisch und Dtulsch gedruckt.

Avressire: James Vick, Rechtster. N. F-
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Wir empstblen d'ese schöne Scheine ub Register eine geehrte Publik mit
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auS-rwähitem Geschmack und Eleganz
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wi? junge Eheleute darauf aufmerk-
sam baß ihnen hiedurch Gelegenheit gegebe ist sich um

weniges Geld eine schöne Zierde für ihre Wohnungen zu verschasst

Wir laben alle freundlichst ei n brch itzte Kuhschaftzu beehre, ibe w
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, An der Cenftnntal Erhlbition. 187k.
erkannt und hat wo immer sie ausgestellt
wurbedie höchste Aaerkennong empfangen.

Link feste, emfachc, dauelhafte
Leicht laufende und tüchtige

. . ?Dock Bt.ic!z" Maschine

Geeignet für

mann's Wünsche,

Die "unvergleichlichen Burdett
Orgeln
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'

'

. . '
werde gecht i j

j

Penn.

MN" Schtcket'zu der Vurdett Orgel Company, Erle, PtNftspk''a
ftt Cirrulare. . . -lr
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Neue Job-Schriften
I
i'-.

. ,
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el" vffie erhalten ntz find lr jetzt im ss antz. Je Arbeit zu thun

I
, m deften Utpl. s
i

Büehrr,
i

i'.-- - ' ' '

Vphtetß,
j .

Bisieen Kree,
! -

StGtements,
t . . - -

.td lleß m in einer gut elnzertchtiten Druckerei gearbeitet ixp.

Unser Arbeit kann nicht übertrsffen werten, in eine

krefe o viele Meile

und wtrfordern deßtzsidalle Persenen den Vrnstz. und Pennllvollep ausdei
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Erscheint Jeden DounerStsg.

Daß..Zsnrnal" verdejert fich von Zeit zu Zeit und wir bitten du

.

!um bereitwillige Nvttlfibtzui'g be geehrten Publikum,! der Hoff-

nung daß wir von nun an unsere Lubscridenren in ftdcr Hinsicht sv

gut behandeln kbnuen als jematS zuvor der Fall war.

vffiec au s be zweien Steck MebSude Gkkßhew ssetitr

LUent iehe D,nkfagtg
Seit layaek Zelt lw.tck an. Bersto-

pfung und unverdaulichkelt und nachdem
ch unnützer Weise große Summen
Ae,zte anSaegeben hafte, ließ ich mich
überreden T>r. August König'S
Hage? Tropfen z
che. D ch derenlangsamen Gebrauch
habe ich mich nun gänzlich von diesem
beschwerlichen Uebel geheilt. Ich rathe
baßer jede einen Vorrath derselbe t
Hanfe zu halten.

Joseph Pfeile r, Chicago, IL.
. Aerkennng. Herr H. Rod-
an. News P. O. Ealhown Co., Jlls.
Übermächte uns Folgende zur Vrröffen
ltchuag: Diese paar Zellen schicke <

Euch, welche Ihr de? Wahrheit oe
verössentltchen könnt, damit auch
leidende Menschen angetrieben werbe,
Vv. gast König'S
per Tropfen zu gebrauchen. Die-
selbe habe bet mir ur vollen Zufrie-
denheit gewirkt und ich bi so gesund
wie ich sei langer Zeit nt cht geweft.
Meine Fra bat dieselben auch gebracht
und gleiche Hülfe erhalte.

Ich habe noch te gehört, daß kente f
zufrieden mit Medizinen gewesen find als
tt Dr. A u g. K ö n i a U a m t l < e n
Medizinen. Alle Lente, denen ich
och von Dr. August König'S Hambur-
aer Tropfen verkauft habe, waren f-
frob, daß ich die Medizinen in dte Stadt

' gebracht habe. ES freut mich selber, so
etwas ausgesunden zu haben. Da die .

Lente sagen, ögen sie eine der viele
Zeugnisse, welche ich Jbne sende, ent-

nehmen. Ergeb,pst.
Andreas ade.

Wir veröffentlichen folgende Zeug-
niß zu Besten vieler Leidenden:

EtSter Clara, O. S. 8., Carrvltvn,
New Orleans, La.:

Da Ibre HambnrgerTropfen
sowohl det mir als auch bei verschiedenen
anderen Personen mit gutem Erfolg
wirkten, kann ich nicht umhin, Ihnen

! meine Anerkcnnuug darüber anSznkpre-
j chen und bitte Sie, mir wieder zwanzig
- Flasche zuzusenden.

Dle Probe bestaube.
Frau Chnüina Meister, Addison,'

Wi., theilt un Folgende mit;
j' Selt langer Zeit litt ich an Hcrzklop-

sen und Unverdaulichftit, und habe man-
! eben Dollar für Doktoren aukgeged. .

Alles war für nicht. Durch den
von Dr. AugustKönig

Hamburger Tropfen wurde ich
ganz hergestellt und möchte nie mehr
ohne dieselben im Hause sei.

Mr. Alexander Weder, Lincoln, IS-,
schreibt:

Leute, welche Dr. Uugst K e i g'S
Hamburg, rTropfe gebrauchen,

j sind sehr znfrleden damit und ollen
i nicht mehr ohne dieselben sein. Eine
Frau batte lange den Doktor gebraucht

j und konnte nicht gesund werden. Der
" Gebrauch der Hamburger Tropfen bat

ihr die Gesundheit wierer gegeben.

Ueber dte Anerkennung, welche aller-
seit den Hamburger Tropfen

als elnem wirklich gediegenen Heilmittel >

' wird, schreibt Herr Anton Brenken. Ta-
agua, Pa.Alle Ärzte verordne die
Hamburger Tropfes roa Dr. August
König. Ein Herr Doktor demerkte, e
wäre keine Medizin in den Apvthten.
die so gut wäre als die Hambnrger
Trspfen..

Ir.ÄzyuslBoeings

M

Jeden Tag. (swreidt unS Herr Lehrer H. B.
Kuevz au Norwalk, Ohl,) verbreiten flch ft

> erfreutichem Erfolge Dr. neust Ken ig
Ha burger Irevfe. Nante Familie
dar schon ihr Heil und ihre Gesnnddeit in ihnen
efundk. Einige Personen, die schon viel
Jabre an der Leder litte, fanden bei drrübm-
ten Aerzten kein Heilung. Lie gebrauchte

' endlich Dr. August König'S Hamburger Trapsen
I und wurden vollkommen geheilt. Rech feiten
! eine Medizin salchen Erfvlg gebabt wie die
' Hambnrger Trvpfcn.

Eiu Arztin WilliauiSburg. Dr. Pete? NttS-
! ceS. welcher die Hamb.qer Medizinen ou Lr.
-Aug König oft in sciner Praxis anwendet, ftStj folgende Ünheü über die Hamburger Tropfen
! "Durch tigentErfadrung und Zdueu zum Zeug-
i niß, muß ichs erkennen, daß die Hamburger
i TrovfendenDr. Aug. König wadrrHavS-
, freunde a!S Medizinen geworden find, indc '

> dieselben fichin gar vielen Fällru lS wohlthätig
und hilfreich erwiesen baden.

llnteeDielen anderen Zeugnissen erhielt,a
wir vorKurzem einen Brikf von Hcnn Peter
Seiler, Plpmvutb, Ind.. welcher zeigt, daß die
Hamb rger Tropfen deS Dr.Auzust
K nig n'.cht nur bei klcin-u Nebeln zu gebran-
chcn find, sondern auch, daß vor. der Anwendunq
derselben Krankheiten weichen müssen, die oft
der Kunst dcr Aerzte spotten. "Die Hamburgcr
Tropfen baden meine Frau wieder ganz hergc-

i keZt. Schon längere Zeit litt sie an der Gicht,
> daß si,licht geben konnte. Wir borten vo de
! Hameburacr Tropfen und gebrauchten diese Vc-

> bi,in regelmäßig füre ige Zeit, eine Frau
> besserte sich zujehendS und ist jetzt wieder gasz
hergestellt."

Herr Lebrer Mich. Koung, Brady'S Send,
Pa., schreibt:

Ich babcibreHam bürg er Tropfen bei
I einer Gelegeubcit in Leli, N-w A.. geprüft und

bestänge hiermit, daß das was von ihnen in alle
Zeitungen de Lande ausgesagt wird, kein
Übertreibung ist. und wünsche Ihnen recht gute
Absatz, sowohl zu Ihrem eigene luteresse als
zumWohle vielerLeid enden.

ffrau Catharina Zimmermann, Lanccster,
Staat New Aork, welche ähnlichen Leiden un-
terworfen war.schreibt über ihre Heilnng: Ich
littletztes Fr thjabr mehrere Monate an grofeu
Magenbeschwerden. Wenn ich etwa gepesic
batte so stieß mein Magen wieder allcS von sich.
Ich gebrauchte ärztliche Hilfe, erhielt aber wenig
Linderung.

Seitdem ich nun Dr. August Kö nig'S
Hamburger Tropfen gebraucht
ist mjein Magen vollkommen hergestellt und ich
kann eql che Sveisen genießen. Ich empfehle
daber dFS ansaezeichnete Heilmittel allen Ra-
geuletdendcn auf's Beste.

Die Flasche "Haniburster Tropfe"
kostet 50 CrntS, oder fünfFlaschen zwei Dollars,
sind in alten deutschen Apotncken zu babeu.ote

. erde dieselben nach Empfang deS N.idcS
! nach alle Thülen der Bereinigten Maates ver-
i sandt. Man addressrre t

s Co. .


